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Amtlicher Theil.
sinb^/i^ !^ " "b k. Apostolische Majestät
""̂ troffen ^^^ *"m Görz in Schönbrunn

? l - L L ü ^ r ' ! ! . ^ " ^ ^ zur «Wiener tjelwng. vom 1. October
"«boten.: ° " Weiterverbreitung folgender Presserzeugnisse

Nr' 7?^ ^ ^ ° ^ ^ ' ^ ' vom 24. u. 25. September 1900.
y° Nr. gz. ' " ^ Freigeist, vom 25. September 1900.
°'Cehteml«. i ^ ' " ^ < " " ° » ^ <ttlniekü roxkleöv» vom

Nr Hu """>
Nr'. 42 '^"llsfreunb. vom 28. September 1900.

^ . — ^ ' ^ > ^ i . v„ln 20. September 1900.

Nichtamtlicher Cheil.
Es K"ta.

îsch«. N ^ d bestätigt, dass die bevorstehende euro.
e°ra «-« Obercommissa'rs von Kreta, Prinzen

^ darauf ? . l " " " k " t Politischen Charakter tragen
^ t s r e c h ^ ^ " "erbe. eine Wendung in der
^ ' "z ba^''"«. ^e l lung der Insel vorzubereiten. Der
Neliindint n °"^ 'ch seine Reise seit längerem an-
^ben 0kss-n/,-^." wahren Zweck derselben vor der
^ " e i n a n n . ^ " ^ ? ^ i m gehalten, so das« man
3 " versos V ' ^"^ " keinen weiter reichenden
, "lamleit ,' ?l« den der Berichterstattung überfeine
^'elnächte ..« '^"^ Erfahrungen an die vier Ga.
^ Zischen 3l ^ " " ' Mandatar er an die Spitze
? " " ' ltrni.. ^ " " " a getreten ist. Gegenüber dem
d^ber sch^ f l " ' ^ ' nahe stehenden Personen hat
H'? " die l t ! Monaten lein Hehl daraus gemacht,
t?""t>es a.,! ? " " Ü des gegenwärtigen provisorischen
2 ' "n den M ? / . ^ Ablauf der für dieses I n .

^ "ne enl^'l - ° ^ ^ " ^setzten dreijährigen Frist
3 n ! > V " ' 3 Zuordnung für durchaus wün-
M e s ^ ^ « und stch zum Vertreter dieses Stand-
sick. "achen ^Entscheidung hierüber berufenen
3 3 , ^ das e " e - Er knüpfe daran die V . r .
W.cc °lhte d u / ^ " ^ " " n ein Verlangen im Rathe
V " ei, s c h i e n oder nicht, jibenfalls ent-
H " ' die es ' ^ . ? b a t in die Hände der Regie-

zurückzulegen. Prinz

Georg wil l nun persönlich Bemühungen aufbieten, um
diese Regierungen von der Berechtigung des Wunsches
der Kretenser zu überzeugen, dass die Stellung der
Insel mittels Durchschneidung des letzten dünnen Fa.
dens, der sie noch mit der Türlei verknüpft, eine
definitive Regelung erfahre.

Die chinesischen Wirren.
I n Bezug auf die von der öffentlichen Meinung

erörterte Frage, ob nicht der E a b i n e t s Wechsel
i n J a p a n den Eintritt eines neuen Elements in den
Gährungsprocess der chinesischen A n g e l e g e n ,
h e i t bedeute, wird aus L o n d o n Folgendes mit.
getheilt:

Die Erwägung der Möglichkeit, dass die Be«
rufung des Marquis I to an die Spitze der Geschäfte
vielleicht der Haltung des Cabinettes von Tokio in der
ostasiatischen Krise eine von der bisherigen abweichende
Richtung geben werbe, kann nach der Versicherung
japanischer Kreise nur denjenigen sich aufdrängen,
denen die Bedeutung des genannten Staatsmannes nur
ungenügend bekannt ist. Es sei begreiflich, dass man
im Ausland erst Symptome der Anschauungen, welche
der künftige Ministerpräsident über die in der jetzigen
Verwickelung für Japan angemessene Politik hegt, ab-
warten zu sollen glaubt. Die über die Vorgänge in
Tokio Unterrichteten seien jedoch nicht darauf an-
gewiesen, nach solchen Anzeichen auszuschauen, da
ihnen der Einfluss, den Marquis I t o auch bisher auf
den Gang der Angelegenheiten ausgeübt hat, darüber
hinreichenden Ausschluss biete. Die Stellung dieses
hervorraaeudm Staalsmannes sei auch zu Zeiten, wo
er lein Negierungsamt bekleidet, eine außergewöhnlich»',
und es sei jeder Zweifel ausgeschlossen, dass Marquis
I t o , der zu dcm Kaiser jederzeit Zutritt hat. während
des ganzen Verlaufes der chinesischen Frage dessen
erster vertraulicher Rathgeber war und dass der bis«
herige Ministerpräsident, I a m a g a t a , wie überhaupt
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik, auch bei der
Vrhandlung des chinesischen Problems seine Ansichten
dem Urtheile des Marquis willig untergeordnet hat.
Die Tendenzen, welche die japanische Regierung bisher
leiteten, werden voraussichtlich durch den neuen M i -

nisterpräsidenten mit größerer Selbständigkeit und be-
deutender diplomatischer Gewandtheit zur Geltung ge-
bracht werden, eine Schwenkung im Curse werde aber
gewiss nicht eintreten.

Eine Mittheilung aus P a r i s verwahrt die
französische Regierung sehr nachdrücklich gegen den in
der jüngsten Zeit laut gewordenen Verdacht, dass sie
sich mit der Hoffnung trage, die chinesische Krise für
die Erwerbung des Y u n n a n ausnützen zu können.
Aufrichtiger, als seitens der französischen Diplomatie,
lönne der Grundsatz, dass jede Tendenz einer Er»
oberungspolitik in China strenge fernzuhalten sei, von
niemandem gemeint sein. Die Zumuthung der Perfidie,
dass Frankreich, welches seit dem Beginne der chine-
sischen Wirren jedes Gelüste nach territorialem Beute«
machen strenge verurtheilt, heimlich selbst auf einen
Zuwachs seines asiitischen Colonialgebietes spekulieren
würde, müsse das Pariser Cabinet von sich weit weg»
weisen. Auch das Munkeln von einer seitens Frank-
reichs kundgegebenen Absicht, sich beim Friedensschlüsse
einen Hafen in Nordchina zu sichern, gchöre in den
Wust der unzählbaren Unwahrheiten, die über die
chinesische Angelegenheit veibreitet werben.

Politische Uebersicht.
! i a i b a c h . 3. October.

Das « F r e m d e n b l a t t » anerkennt, dass die
auf dem T r a u t e n a u e r P a r t e i t a g e be»
schwssenen Resolutionen d e r D e u t s c h f o r t s c h r i t t -
l i c h e n zwar der Herbeiführung des Friedens in
Vöhmen leine neuen Hindernisse in den Weg legten,
wendet aber ein, sie kranken an dem Fehler, dafs sie
nicht fagen, wie die nationalen Postulate verwirklicht
werden sollen. Dem böhmischen Staatsrechte werden
Reichseinheit und Verfassung gegenübergestellt, aber
die Frage, wie diese letztere in ihr volles Recht ein«
gesetzt werden soll, wird nicht beantwortet. Sogar der
Frage der Couperation zur Bekämpfung des parla-
mentarischen Nothstandes wird ängstlich ausgewichen.
Die nationalen Forderungen der Deutschen müssen aus
dem Papiere bleiben, fo lange ihnen der Weg in das
Abgeordnetenhaus verlegt ist. Die deutsche Fortschritts»
partei konnte nicht im unklaren hierüber sein, und

Feuilleton.
" Huldigungsfeier zu Laibach

"Nl 4. October 1814."
tzei^"denl n,. ^ ° " v - v . «adic».
^ H l ' W d?s"^° i Merhöchste Namensfest
" m M e n S ° ^ Kmsers F r a n z J o s e f I . mit
^ 2 , > h e n ? ^ " " l c h e n für ANerhöchstdenselben
« " G n ' w «en ŵ  ^ ^ y ^ H ^ fur
^ e n > ^orfa^ gedenken, wie
k ^ ! " feiern l " " " " aeschichtsdenlwürdigen
> V ' c h « u ^ Gelegenheit gefunden.
^ ^ s t1""3svolle c?^ ^ ^ ' ^ " l e lährt sich nämlich heute
. ' A ? " VtachtN ' " " ""chem nach dem Abzüge der
^ d > W « 5 / " s dem Königreiche Illyrien
b < ? « ! " °nges ,m^ Nndergebietes, nun wieder

erlauchten Herrscherhause
3.freue"?. ^Menen V ' . ? " " "^mäßigen Landes.
3>Nl« ln""d I., den Eid
>N^"H^ und das ge-
^ Äh 2 ^ ^wretch .« feierlichster Weise
^ c h f ^ i ^ war. in Stell.

des Kaisers Franz I..
^ > " ^ o n a r c h 7 / " zum Eongresse in Wien ein.
< °^>»ne l t sah ^ " b Fürstlichleiten in der Re>
" 5 ^ ^ b . ^ U°r?t<chme der Huldigung
G ^ d Ä " °ll?Klnm,ssär. Excellenz Graf
^ V lich jeken^"r.^b°ch eingetroffen.

^<^rbeten. h a ^ ' ^ n feurllchen Empfang aus-

^ ^ 1«1. wand.
^ ^ " ' «chNlchaft («aibach) p. W.

Am selben Abende fand im ständischen Redouten,
saal eine von der wiedereröffneten Philharmonifchen
Gesellschaft veranstaltete große musilalisch-declamatorische
Akademie statt, welche zum Besten des von Seiner
Majestät ins Leben gerufenen Invalidenfondes stattfand
und diesem humanitären Institute ein Reinerträgnis
von 560 f l . 30 kr. zuführte — bei einem Eintrittspreis
von 30 kr. pro Person ein ungewöhnliches Erträgnise.
Ueber den sonstigen Ausfall dieser Akademie sagt der
zeitgenössische Berichterstatter der «Laibacher Zeitung»
wörtlich:

«Der liebenswürdige Eifer, mit welchem die Un .
ternehmer alles aufboten, um durch ein gefälliges Aeu»
ßeres sowohl als auch durch die Wahl und die glückliche
Exequierung der vorgetragenen Musikstücke diesem edlen
Zwecke ganz zu entsprechen, wurde durch eine überaus
zahlreiche und glänzende Versammlung belohnt. Vor-
züglichen Genuss gewährte uns an diesem Abende der
harmonische Gesang eines Fräuleins, welches durch die
Reinheit und das Künstliche ihre« Vortrage« den Ruf
wiederholt bestätigte, nach welchem sie uns schon früher
als eine vollendete Künstlerin bekannt war.»

Lagsdarauf — am 3. October — wurden von
Seiner Excellenz dem Herrn Hofcommifsär die De.
putierten der Gutsbesitzer, und zwar nach den Districten,
in welchen sie gewählt wurden, abgesondert in Audienz
empfangen. Der Abend vereinigte die Gesellschaft im
ständischen Theater, bei welcher Gelegenheit, als am
Vorabende des Namensfestes Seiner Majestät, am
Schlüsse der Vorstellung ein passender Epilog vor.
getragen und nach dessen Beendiaung unter lautem
^ubel und Händellatschen die Vollshymne «Gott erhalte
ssranz den Kaiser» abgesungen wurde.

Der eigentliche Festtag selbst, der 4. October,
wurde durch ein feierliches Hochamt in der Domlirche,
da« der Fürstbischof von 3a.lba.ch celebrierte, «in»

geleitet, welchem, unter Paradierung des k. k. Mi l i tärs,
Seine Excellenz der Herr Hofcommissär Graf Saurau
in Begleitung zweier l. k. Kämmerer und gefolgt von dem
Landcsgouverneur. den Generalen und Stabsofsicieren,
den lanoesfürstlichen Beamten und den Deputierten, bei-
wohnte. Während des Hochamtes wurden in gewöhn-
licher Art von den l . l . Truppen die Salven gegeben
und die Kanonen gelöst; nach dem Hochamte wurde
das «I'o I)onm l»uäkmu8» gesungen. Nun bewegte
sich der Zug der genannten Theilnehmer nach der
bischöflichen Residenz — dem Absteigequartier Seiner
Excellenz —, wo sodann der feierliche Act der Hut»
digung vorgenommen wurde.

Der Herr Huldigungs.Hoscommifsär nahm als
Vertreter Seiner l. u. l . Apostolischen Majestät unter
emem im Saale angebrachten Baldachine Platz und
hielt an die Versammelten eine Anrede in deutscher
Sprache, auf welche namens aller Deputierten der l . k.
Kämmerer Gubernialrath Franz Graf H o h e n w a r t h
erwiderte. Dieser sagte im Eingänge seiner Rede: «Die
unverhohlen geäußerten Wünsche und die auf die un.
zweideutigste Art sich ausdrückenden Autbrüche der
Sehnsucht und des heißen Verlangens nach der Rück«
kehr der österreichischen Herrschaft während der fran-
zösischen Besehung Il lyriens geben die glänzendsten
seweise der alten unbegrenzten Treue und Ergebenheit
der durch fremde Herrschsucht in ein verschiedenartiges
Ganzes zusammengeschmolzenen Völker I l lyriens an
ihren seit Jahrhunderten rechtmäßigen Herrscherstamm;»
und im Verlaufe seiner Ausführungen betonte Graf
Hohenwarth: «Möge es Eurer Excellenz gefällig sein,
Seiner Majestät die Begebenheiten in Erinnerung zu
bringen, welche in den Jahren 1809 und 1813 die
unerschütterliche Treue dieser Provinzen gegen da»
allerdurchlauchtigste Erzhaui aus e'me ft glänzende A r t
bezeichnet haben, daft sie mit Necht daraus M z stm
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gewiss waren es nur taktische Gründe, die sie bewogen,
sich über diesen Punkt noch nicht näher auszusprechen.
Hätte sie gesprochen, dann hätten wir durch den deutsch-
fortschrittlichen Parteitag einen klareren Blick in die
Zukunft gewonnen.

Eine Versammlung der Bezirksvertrauensmänner
d e r c z e c h i f c h - n a t i o n a l e n A r b e i t e r p a r t e i
fasste eine Entschließung, wonach die Partei sämmtliche
Schritte des ausführenden Ausschusses billigt und an
dem Grundsatze festhält, dass die fünfte Curie der
Arbeiterschaft gehöre. Bei den engeren Wahlen werde
die Partei jene Candidate« unterstützen, die neben dem
staatsrechtlichen Standpunkte für das allgemeine, gleiche
und directe Wahlrecht eintreten. I n den anderen
Curien werde die Partei keine besonderen Wahlwerber
aufstellen.

Aus B u k a r e s t geht der «Pol. Corr.» die
Meldung zu, dafs der dortige Aufenthalt des Königs
M i l a n nur durch Familienangelegenheiten veranlasst
worden sei und mit der gegenwärtigen Situation in
Serbien in keinem wie immer gearteten Zusammenhange
stehe. König Mi lan dürfte um die Mitte dieses Monates
wieder in Wien eintreffen.

Das « N e u e W i e n e r T a g b l a t t » verweist
auf die große Bedeutung der P a r l a m e n t s -
w a h l e n , die jetzt in E n g l a n d stattfinden. Der
Politik Englands fei Großzügigkeit und Energie nicht
abzusprechen, und die Wahlen in England seien ein
Capitel in der Weltgeschichte, sie machen Geschichte.
Seit sich in London ein Verein gegründet hat, der
sich die Stärkung der Beziehungen zwischen England
und den Colonien zur Aufgabe stellt, war der
Imperialismus als das Losungswort für die englische
Politik gegeben. Der südafrikanische Krieg symbolisiert
die Großmachtpolitik Chamberlains, über welche die
Engländer bei den gegenwärtigen Wahlen zu entscheiden
haben. — Die « N e u e F r e i e P r e s s e » schreibt:
Für das e n g l i s c h e U n t e r h a u s sind 670 M a n .
date zu vergeben, wovon sich zur Stunde bereits ein
Fünftel in festen Händen befindet. A is jetzt haben sich
die Hoffnungen der Liberalen nicht erfüllt. Die
unionistischen Wahlenthaltungen, auf welche sie gerechnet
hatten, scheinen unsicher; man scheint im Lager der
Unionisten doch zur Erkenntnis zu neigen, dass der von
vielen schon vor den Wahlen gewünschte Minister-
Wechsel angesichts der Weltlage nicht angezeigt gerochn
wäre. Ein Siebentel aller Unterhausmandate «st un-
beanständet wieder in «monistische Hände zurückgekehrt,
ein Beweis, wie kräftig der Unionismus in den
Wählerschaften wurzelt. Jedenfalls hat sich die Khaki.
Stimmung trotz der Kriegsmüdigleit im Lande weniger
verflüchtigt, als die Liberalen gemeint hatten. London
ist im Unterhause durch 62 Mitglieder vertreten,
wovon nur neun der liberalen Partei angehören Ob
die Liberalen in den metlopolitcinen Wahlbezirken
Terrain gewinnen werden, ist zweifelhaft; sie müssen
schon von Erfolg sprechen, wenn es ihnen gelingt, die
konservativen Mehrheiten herabzumindern. Ueber die
Ergebnisse der vorgestern begonnenen eigentlichen Wahl-
kämpfe liegen nur spärliche Nachrichten vor. Unter
den unbestritten wiedergewählten R'gierungsmännern
war Chamberlain in West-Birmingham der erste. Bei
seiner Wählerschaft also vermochten ihm die Enthüllungen
des «Morning Leader» über die von der Chamberlain-

Familie erlangten Regierungs-Contracte für Lieferungen
nicht zu schaden; ob sie seinen weiteren Hochflug
hemmen werden, steht dahin. Nicht ohne pikantes
Interesse ist es, aus den Wahltämpfen hie und da
einen herauszugreifen; fo beispielsweise den Capitän
L a m b t o n , den gefeierten «Befreier von Ladysmith»,
als strict-oppofitionellen Candidate«. Capitän zur See
Lambton wurde, als er nach der Befreiung Ladysmiths
nach England zurücklehrte, mitsammt seinen Mann-
schaften vom «Terrible» im Triumphe durch die Straßen
Londons geführt. Jetzt tritt dieser selbe Mann plötzlich
als einer der schärfsten Gegner der Kri<gspartei auf,
und seine ungeschminkte Kritik der Armee- und Heeres-
verwaltung ist recht unbequem für das herrschende
Cabinet.

Tagesneuigleiten.
— ( W e n n V a n d e r b i l t e i n e F r e u d e

h a t . ) Die Sonntagsnummer der Pariser Ausgabe des
«Newyorl Herald» enthält die Mittheilung, dass
W. K. Vanderbilt seiner Tochter, der Herzogin von
Marlborough, soeben ein wahrhaft königliches Gefchenl
gemacht habe. Den Anlass hiezu bot die glückliche Rück-
lehr seines Schwiegersohnes, des Herzogs von Marlborough.
aus dem Transvaallriege, und dieses freudige Ereignis
feierte der amerikanische Krösus in der Weise, dass er
seiner Tochter einen Check auf eine halbe Mi l l ion Dollars
überfendete. Das herzogliche Paar weilt gegenwärtig in
Paris und macht Einkäufe, man kann sich denken, in
welchem Stile. Es handelt sich nämlich um alte Möbel
und Tapeten, welche für das im Baue befindliche herzog-
liche Schloss in London bestimmt sind.

— ( D e r L ö w e u n d s e i n B a r b i e r . ) I n
Yotalyfera, einer kleinen Ortschaft in Wales, nicht weit
vom Schlosse Adelina Pattis. weilte in den letzten Tagen
Graigraffts Menagerie. Die Geschälte giengen nicht be-
sonders, und um das Publicum anzulocken, kündigte der
Besitzer der Menagerie an, der Vartlünstler des Ortes.
M r . Phillips, werde an einem der nächsten Tage den
Löwen Marco rasieren. Zur festgesetzten Stunde betrat
denn auch Phillips in Begleitung des Löwenbändigers
den Käfig, Marco musste sich auf einen Stuhl sehen,
u«d Phillips seifte ihn kunstgerecht ein und rasierte ihn.
Nährend der Operation stand aber der Bändiger mit er-
hobener Peitsche hinter Phillips, und fo beschränkte Marco
sich darauf, nur wüthend zu knurren und zu fauchen.
Phillips aber ist der Held des Tages, und die Leute aus
der ganzen Umgegend strömen herbei, um den rasierten
Löwen zu sehen.

— ( D e r T r a u m W i r l l i c h l e i t g e w o r b e n . )
Pariser Blätter erzählen folgenden Vorfall : I n der
Nacht zum 22. September fuhr die Kranlenwärterin
Alexis Drouart in der Rue d'Aoron gegen 12 Uhr
plötzlich ganz bestürzt aus dem Schlafe empor und rief
mehrmals ängstlich ihren Galten August an. Herr Drou-
art fragte erwachend, was sie wolle. Die Frau erzählte,
es habe ihr geträumt, er sei todt und bereits eislalt.
Der Mann beruhigte sie und beide schliefen wieder ein.
Als die Frau gegen 4 Uhr früh erwachte, bemühte sie
sich umsonst, ihren Gatten zu erwecken: sein Körper war
starr und lalt. Ein rasch herbeigeholter Arzt erklärte,
Herr Drouart sei todt. Der Unglückliche, ein Stein-
schneider, hatte seinen Genossen gegenüber öfters über

Beklemmungen in der Herzgegend gellagt, jedoch "
etwas hievon vor feiner Frau geäußert, die sich in g^
segneten Umständen befindet. Man glaubt, dass ec an oei
Berstung eines Herzgesäßes starb. « ,

— ( D e r chinesische M i t a r b e i t e r . ) ^
allezeit fixe .Newyorl Herald» hatte sich, sobald W "
«actuell» wurde, einen chinesischen Redacteur filr schwe
Geld kommen lassen, und eröffnete eine chinesische Num'
in der dieser gelbe College seine Ansichten den in « " " '
ansässigen Landsleuten auf chinesisch vortragen M '
Bevor dieses Experiment begonnen wurde, " " ^ s M
natürlich fürchterlich Reclame dafür, und das i1le,u
war, dass die ganzen Vereinigten Staaten veg'eu
waren, zu erfahren, was der Sohn des Hlnwels ! »^
würde. Die Chinefen - Nummer erschien p " " ^ ,^
M r . Bennett war sehr stolz auf feinen genialen wmi .
denn die Auflage feines Blattes musste an dem ^
um einige Hunderttausend vermehrt werden. 3 «,^
Chinesenvierteln Amerikas aber erweckte die a M ^
Nummer ungeheure Heiterkeit, und als man der
auf den Grund gieng, fand sich, dass der ^ n e W e
dacteur Folgendes geschrieben hatte: «Sollte dies "» ^
einem Bruder Chinesen in die Augen fallen, s" ^ ^
gegrüßt vom Verfasser, der ihm alle Segnungen ^
97 Götter wünscht. Sollte er von irgendeinem ^ ^ 1 ,
Hunde gefragt werden, was der Verfasser h^r ^ ' ^ „on
hat, so wolle er jenem erzählen, es sei ein ^ " ^ e r n
viel Fechten, Zerstören und Todten zwischen ^ Mss
und Chinesen. Diese Zeitung gehört einem v e r l ^
Christen, und ist nicht wert, dass ein Chinese, v "
auf sich hält, darauf spuckt.» . A O '

— ( M u s i k a l i s c h e s a u s 2 h i n " ) esle
tausend Mundharmonikas für China, das ist v a s ^ ^
vom Kriegsschauplätze. Der «Schwarzwalder ^
richtet aus Trossingen, dass eine dortige 3 " " ^
Reichsmarine-Amte sechstausend Mundharniolw ^ ,
Liebesgabe für die deutsche China-Expeditlon i ^»
fügung stellte. Die sonderbare Gabe ist " " " ^ Z"'
worden und bereits nach Bremen abgegange"- A >
ftrumente haben auf dem Deckel eine p a t r i o t
mung. »ch b'lle

— ( D i e n e u e n B a n k n o t e n . ) " ^ e i " ,
dich, gib mir einen solchen neuen Zwanz ig ' "^ abec
ich möchte ihn meiner Frau zeigen.» ^ ^ " ^ <V"
ich habe noch leine folche neue Banknote.'
macht nichts, bann gib mir einen alten Z e y n e ^ ^ ,

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
Namenofcst seiner Majestät des Dais^ ^

Wie alljähllich am 4. October, "ls " ^ j s e ^
des glorreichen Namensfestes Sr. Majestät 0 ^ ^ „ e "
F r a n z Josef I , vereinigen sich auch he«" ^
Voller der österreichisch-ungarischen MonarM ^he!»
dieses Festes, um in inniger Verehrung ^ i
Glückwünsche zum Throne des greisen -" ^ O«w
senden und vom Himmel Gottes Segen aui
des Kaisers und Königs herabzuflehen. h M

Das Allerhöchste Namensfest wird g„z ""
Tage umso festlicher begangen, als " i r . " A es s
dem Eindrucke der Feier des ?0. ^ b " t s " ^ ^ M
Majestät des Kaisers stehend, beide hey«^ i n s ^
gewissermaßen zusammenfliehen l a s s e n ^ ^ ^ ^ .h

können, an Treue und Liebe gegen Fürst und Vater-
land von niemandem übertroffen zu werden.»

Nachdem Graf Hohenwarth geendigt, wurde die
E i d e s f o r m e l in deutscherund italienifcher Sprache
verlesen und von den Deputierten «auf die übliche
Art mit jener Festigkeit und Würde nachgesprochen,
weiche die Wichtigkeit dieser feierlichen Handlung er»
heischte.»

Einer nochmaligen Ansprache seitens des Huldigungs-
Hofcommissärs erwiderte namens aller Deputierte
Freiherr von C o d e l l i , worauf unter dreimaligen
Uivat Rufen und dem Donner der Gefchühe die Feier»
lichteit der Huldigung ihr Ende fand.

Der Mittag versammelte die Function«« und
Deputierten zur Festtafel bei S r . Excellenz Herrn
Grafen Saurau im Vischofhofe. wo 120 Gedecke auf-
gelegt waren und wobei auf die Gefundheit der
M a j e s t ä t e n und des ganzen E r z h a u f e s sowie
der eben i n W i e n z u r T h e i l n a h m e am
C o n g r e f f e v e r s a m m e l t e n v e r b ü n d e t e n
S o u v e r ä n e eine Reihe von Toasten ausgebracht
wurde.

Am Abende fand im Redoutenfaale ein großer
V a l l statt, zu welchem 600 Einladungen ausgegeben
worden waren; zugleich war «der allgemeine F r e i «
b a l l im Theater für die unteren Vollsclaffen»; die
Stadt in allen ihren Theilen war «auf das herrlichste»
erleuchtet.

Tagsdarauf — am 5. October — um 10 Uhr
früh ertheilte Seine Excellenz Graf Taurau den
Deputierten die Abschiedeaudienz und «trat in derselben
Sülle, in der er angekommen, die Rückreise nach

Zie «Ksitnat.
sloman von k. Ideler.

(29. Fortsetzung.)
«Das kann nun allerdings nicht sein, du könntest

mir indes dennoch einen Dienst leisten!» sagte Roderich
lebhaft, dem ein jäher Gedanke gekommen war, und
er erzählte dem leichtfertigen Freunde von den Ver-
Hältnissen in Dornhagen und ersuchte ihn, hinzureisen
und dort nach dem Rechten zu sehen, nnt jedem Worte
ganz und gar nur bei der ihn ausschließlich beschäftigen-
den Sache und so gar nicht acht gebend auf seinen vor-
geblichen «Freund», in dessen Augen es immer unheim-
licher ausflackerte — immer unhelmlicher, dämonischer.

Was auch in Zarncke vorgehen mochte, er verrieth
jedenfalls nichts davon, während Roderich seine Er -
klärungen mit den Worten schloss:

«Du wirst vielleicht einige Monate hindurch in
Dornhagen bleiben müssen. D u kannst dort auf Jagd
gehen, soviel du wi l ls t ; ich werde meine Leute an-
weisen, dich als Herrn zu betrachten, und im übrigen
ist es für dich eme gute Gelegenheit, deine Studien
fortzusehen; die ländliche St i l le wi rd dabei für dich
sehr vortheilhaft fein, denn Nachbarschaft und Umgang
gibt es in Dornhageu allerdings gar nicht.»

Zarncke wiegte augenscheinlich unzufrieden das
semmelblonde Haupt.

« I n ein pommersches Waldschloss soll ich mich
vergraben, um ein paar Frauenzimmern aufzupassen?»
ließ er sich dazu verlauten. «Kannst du dort nicht
einen anderen hinschicken als mich?»

«Nein,» entgegnele Roderich bestimmt, «ich weiß
augenblicklich niemand und rechne dezhalb darauf, daft
du mir diesen Dienst leisten wirst.»

«Verdammt hochfahrend !» dachteo^n 3' ^<
er beschloss sofort, von dem Gelde, "Ann'S ^
ihm lechen follte. niemals wieder " " " . ^ ' c h e l An-
zuzahlen. Laut sagte er: «Es ist gm, . ^ M "
mir nur umgehend das Geld und o»r
Weisungen!» ^ 5 /

«Wohin?» fragte Roderich. . ^setzte A sitt
« In das Haus meines V a t e r s l » " ^ ^

«Die Mädchen muffen doch «och " e " ^,
ein längeres Fortbleiben instand' seyen ^ ew'^L

«Schön! Alle Kosten, die t " °" l» ^ F
erstatte ich dir natürlich. Und nocy . ^. „O
bli.b stehen und blickte den Freund " ^ > ^ F
dich. diese Frauen zu kränken! M « ^ 5 ^
Deine bloße Gegenwart wird 9 " " / ' ' hll,
zuhalten. I m übrigen erwarte »cy zpl
hösilch und rücksichtsvoll gegen ste^^ülnH^

«Das sind aber doch höchst " S ^ „ M
Hältnisse, von denen ich gern meyr Y rM
merkte Zarncke neugierig. . ^ h e , U"d ^be' j

Da tönten Schritte m der vtay ^ <M " ^ ^
meister Borras kam quer über das 6 ^ heN H >B
jungen Männer zu.
Freundes fahren, und m,t emem Y°' ^schM ,^
jetzt fort, meine Zeit ist abgelaufen ^ i?
Walde. ^ -itter entgeh ^

Roderich gieng dem Forstum!« <?>,
die Hand reichte. „ !""",< ^

«Guten Morgen!» .sag" " '^ n , - ^
fagen Sie doch einmal, l " N g " ^ , der v"
nicht der Forsteleve Zarncke au»
Ihnen fortgieng?» . . setzte h " "

Der Angeredete bezahle uno , '
«Wir sind befreundet.' ^
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ken?0 «.^"^"^ ° " ^ n meisten Unterrichtsanstalten
patlioiil^ ^ ^ l l " ^ " " heutigen Tage in würdiger
"scheint tt ? ^ ^ su begehen in der Lage ist. Es
Gtleaens.̂  ^ ' wie schon so oft früher, neuerdings
'"A erU ^ ' ^ Herzen der Jugend in Liebe
i« ein n , n ! ^ ^ ° " " ^ " w e r schlagen zu lassen; es
»estalt?! 3 " ' willkommener Anlas« da, derselben die
Giorn A ^ " ' bessen seltene Tugenden vor die
lung, arm " ^ " ^b«n . Und so wird denn alt und
b°"!'wem a " " / ^ ' «ering und vornehm heute mit
'.'Me« w ? e b " geliebten Kaisers gedenken und sein
W°tl . . . ^ "de " in den Ruf ausllingen lassen:
l > c h e > , n ^ . ^ ' G o t t beschütze Se. ka i se r -

' " ° l ön ig l i che Apostol ische M a j e s t ä t !

^ l h ^ L p ^ ^ ^ " K u n s t a u s s t e l l u n g i n L a i -
bein ^ ^ ^cellenz der Herr Landespräsident Baron
°uss<kNun«^?5^" vormittags die slovenische Kunst.

^ " » " i t seinem Besuche beehrt.

! " I u s t i ^ " " " " ^ " ^ I u s t i z d i e n f t e . )
^vni f ' i " in is ter hat den Beznlsrichter Alexander
^zirlsvortt«! ^ " ° ^ zum Landesgerichtsrathe und
7'lnslorte ° " " " Belassung an dessen gegenwärtigem

Nstl l i ' ' " ^ " Gerichtsadjunclen Heinrich S t u r m
8 zum Nezirlsrichter sür Idr ia ernannt.

°bende des « m ^ ^ ^ ^ ^ " n abends, als am Vor-
^ Kaise^« ^ ^ " Namensfestes Seiner Majestät
Zacher r ^ . n . "^ ^e angekündigte Serenade der

''!"̂ 8rlindo.?« ?. !^" Feuerwehr unter Mitwirkung der
^sXgen w . bürgerlichen Musikkapelle statt. Wegen un-
!""^lntreten ? ? " ^ ^ im Umzugsprogramme eineAende-
Ü'" berrn H ^ °"ls die Serenade zunächst Er. Excellenz
'̂sler h ""despräsidenten, sodann dem Herrn Vürger-

?'Wschofe ^ ^ und zuletzt dem hochwürdigsten Herrn
! "e Seren^ ^ g . l i k dargebracht wurde. (Die ge-
w^anne« , 3>" ^ " ^°h"ung des Herrn Landes-
Unheil do» ^ e t e l a unterblieb wegen dessen Ab-
w > 3 . und <̂ ^ ) Der Umzug verlief in schönster
e?° i" d e r " ^ ° neue Musiklapelll, welche zum ersten-
2 ^chft e b r ^ n ^ l e i t ihr Können zeigte, hatte sich
l°? "ne B 7°Uen Erfolges zu erfreuen. Vs ist dies
W ' ^e I n V " " ^ die sich öffentlich hören lassen
3 " " rein 3 " " t e , v°n vortrefflicher Güte. klingen

° " Studium " 7 " ' der Vortrag zeugt von gewissen-
!s,- " dem c> °" lener energischen Leitung, wie
3l^ werden, w ^" Kapellmeister V e n l s e l eigen

die Piken mit ansprechender
!i > " t e ett^« ^ gebracht. Wenn einzelne
V°"" ' °ch l ich ^ ^ , ) l ° " hervortraten, so ist
" ° 2 " ° ^ "icht c«m.s^" "de zuzuschreiben, dass die
^ 2 berzeit^°Ulet ausrückte; ihr Stand beträgt
<ch'"lung nur . . ^ " ^ " " b an der gestrigen
V ^ r b . das . . ^ ° " " mitwirkten. Wenn ferner
° V " ihre Vr«^ ^ ° ? ° ' "st vor verhältnismäßig
8ttW ^rden » ^ .-" ^fgenommen hat, so muss an-
^ W > > e ' und ^ . ! ^ " Ullwbe in hohem Maße
^ u ? ^ ° n als «n ^ " " " lhr ein günstigeres
^ . ? u n d d " l ? - ° ^ i ^ n bisher in« Leben
dich/>ng<.n s t ^ " l t 'ns Jenseits hingeschlummerten
^ ° ^ ' ^ e es ^ r " " I ' . ^"ange ein bewährter
""d l . ""^. wird ! I . V e n i z e l ist, an der Spitze der
6"t °,.^l^iedenen N " " ^ ^ " " ih« Aufgabe erfüllen
> n ? » su solch".^'""^"ungen, vielleicht mit der
^ H i i l " " " . -? l,. " " " " e n Charakters, zugezogen
^ ^ > vor der N?^. Vortrage gelangten folgende

^ " ^ — ^ ^ohnuna Spin.. <5^.n.«i he« Her»«

Landespräsidenten: Kaiserhymne und Ouvertüre aus
«Nabuchodonosor»; vor der Wohnung des Herrn Bürger-
meisters H r i b a r : «8p<,lni» „» Xrm>^» und «V I»H»;
vor dem fürstbischöflichen Palais: <o wi-»llu» und
«Domoviui».

— ( P r i m i z e n . ) Sonntag, den 7. d. M., werben
folgende Herren ihre Primiz feiern: r Ehrysostomus
We st er bei St. Jakob in Laibach; ^. Albert P i r c in
Münlendorf; 1̂ . Cherubim T u s e l bei St. Leonharb ob
Aischoslack; 1'. Ambrosius Remec in St. Georgen bei
St. Marein; i'. Maximilian B r e l i h in Teinih. —
Dienstag, den 9. b. M. , findet in Nrezje die Primiz
des Herrn I'. Archangelus A p p e j statt.

— ( R i n d v i e h . P r ä m i i e r u n g e n . ) Die l. l.
Landwirtschaftsgesellschaft für Krain veranstaltet heuer mit
Unterstützung des l. k. Ackerbauministcriums und des
lrainischen Landesausschusses zwei Rindvieh-Pramiierungen,
und zwar am 17. October auf dem Viehmarltplatz in
La ibach für die Stadt Laibach und den politifchen
Vezirl Laibach Umgebung und am 18. October in G u r l -
f e l d für den gleichnamigen politischen Bezirk. Die Prä-
mien wurden mit je 50, 40, 30 und 20 X festgesetzt. —
Beginn der Prämiierung jedesmal um 10 Uhr vormittags.

* ( U n g l ü c k s f a l l . ) Johann H r i b e r n i l . Ver-
schubarbeiter der Südbahn, gerieth gestern um halb 9 Uhr
vormittags aus eigenem Verschulden beim Ankuppeln
eines Waggons (Localverschub) zwischen die Puffer, wobei
ihm der Brustkorb eingedrückt wurde. Hribernil blieb
sofort todt. Er war 24 Jahre alt und unverheiratet, r.

— ( S a n i t ä t s - W o ch e n b e r i ch t.) I n der Zeit
vom 23. bis zum 29. September kamen in Laibach
23 Kinder zur Welt, dagegen starben 19 Personen, und
zwar an Tuberculose 4, insolge Unfalles 1, durch Selbst-
mord 1 und an sonstigen Krankheiten 13 Personen.
Unter den Verstorbenen befanden sich 4 Ortsfremde und
b Personen aus Anstalten. Von Infectionskrankheiten
wurden gemeldet: Scharlach 3, Typhus 3 (Soldaten,
vom Lande krank ins Spital gebracht), Ruhr 4 und
Diphtheritis 2 Fälle.

— ( I u r K r a n l e n b e w e g u n g . ) I m Laufe
deS MonateS September wurden im Kaifer Franz Iosef-
Spitale der barmherzigen Brüder in Kandia bei Rudolfs-
wert 153 Kranke behandelt. Von diesen wurden 77 in
geheiltem, 14 in gebessertem und zwei in ungeheiltem
Zustande entlassen; drei Personen sind gestorben. Mi t
Ende des abgelaufenen Monates verblieben 5? Kranke
in der Behandlung. — e —

- - ( G e w e r b e b e w e g u n g i n L a i b a c h ) I m
Monat September haben in Laibach Gewerbe neu
angeme lde t , respective Concessionen erhalten: Amalia
Cesarel, Schellenburggasse Nr. 1, Manufactur- und
Galanteriewarenhandel; Alois Dolniiar, Bohorikgasse
Nr. 12, Gemischtwarenhanbel; Maria Kavtik, Florians-
gasse Nr. 34. Handel mit gebrannten geistigen Getränken;
Franz Adamtt, Polanastraße Nr. 17, Handelsagentur;
Maria Petak, Herrengasse Nr. 5, Greislerei; Anton
Putrih, Schulallee, Fleischergewerbe; Nmalia Vitenc,
Preierengasse Nr. b, Handel mit Krämerwaren; Fcan-
cisca Ravnilar, Rathhausplatz, Verkauf von Lebens-
mitteln; Johann Prel, Triesterstraße Nr. 28, Flaler-
gewerbe; Barbara Uranic, Rathhausplatz, Greislerei;
Josef Iugg , Triesterstraße Nr. 27, Handel mit ge-
brannten geistigen Getränken; Adolf Walzer, Gradisce
Nr. 5, Mehlhandel; Josef Grdadolnil, Karolinen-
gründ Nr. 5, Vrantweinbrennerei; Josef Bergmann,
Echlachthausgasse Nr. 1 , Reinigung von Gedärmen;

s i^" ein°F°ube 'ich w Haus zu betreten.
Vorras grimmig,

' ' N ! . u Mlt der Hundepeitsche würde ihm

^ ^ l Ä " 5 l e r l .
h leine Hand auf den

h ^ ° " "2'Ma!!^ l"ärung schuldig, wenn
> t t ^ ' > s<M er ^eche. den S.e Ihren

>vk > N " vlugrMill' ' " "b damit muss ich einen
< h I"wei5ch'2 ""nes ganzen Lews be-
h l > e n ' " den wp«i U " " habe, junger Graf.

.V' " lauten u n d ? " ?°<W Ihres Hierseins
k>>tzi7 'Z Eie v,r , 1 7 ^ " " Charakter erkannt
V^n° " f t noch °'dlchmZarncke bewahren; er
4 " ' H ^ ^ l b e r ^ ? "«glück, denn « ist
^ H d ^ "chts an " i ^ - l° llüh h°t rufen

'^'st .n."gend e?n s ^ b m jedoch überzeugt,
^ ' H n,^" den es U Wlechter Streich von ihm
lH 'H au2> Ge chK, Unbelt hat..
^ " i 3 K ^ e n d ^ ^ m erwiderte

" " " e r s t r e b t e ihm, den
'ich werde ihn nach

zum Gärtner machen l Aber Sie

sind dann wenigstens nicht mehr mit ihm zusammen;
da« ist schon etwas wert. Jetzt aber hören S ie !
Iarncke war vor zwei Jahren mein Ferienpensionär,
so gut wie Sie jetzt. Er gefiel sich bei mir und blieb
bis in den Spätherbst hinein, so dass wir oft
zusammen auf die Jagd giengen. Ich hatte damals viel
Aerger mit Wilddieben und hatte besonders einen Kerl
aus Angerberg auf dem Strich, den ich schon einmal
abgefafst hatte und der infolgedessen bestraft wurde.
Es gibt recht rohes Volk in Angerberg. Schlägereien
mit blutigem Nusgange kommen dort alle Tage vor,
und als der Wilddieb wieder frei war, merkte ich
nicht nur, dass er sein altes Handwerk sofort wieder
aufnahm, fondern mir wurde auch hinterbracht, er
habe mir Rache gefchworen. Auf solche Feinde mufs
aber ein Forstmann immer gefafst fein, das bringt der
Beruf nun einmal mit sich. Ich war mit Zarncke
zusammen früh morgens an einem Octobertage in den
Wald gegangen, um Rehe zu schießen, und ein Thier
kam uns auch zu Gesichte. Ich führte damals eine ein«
läufige Büchfe und schoss, aber ich fehlte in der
Dämmerung. Und als ich eben abgeschossen hatte,
raschelte es in den Büschen, und vor uns stand der
Angerberger Wilddieb, von dem ich Zarncke schon
erzählt hatle. Ich hatte nun leinen Schuss im Laufe,
Zarncke aber trug eine geladene Doppclbüchse. Ich rief
chm alfo zu: >Das ist der Kerl ! Nun stehen Sie mir
bei l' Und da — denken Sie sich ^a«, Hochkamp —
da läuft der Hund fort, das geladene Gewehr über

der Schulter!» «, ^ . ,
«Unmöglich l» entfuhr es Robench.

Marianna Magister, Rathhausplah, Verlauf von Lebens-
mitteln ; Margaretha Vanino, Emonastrahe Nr. 17,
Hausierhandel mit fertigen Kleidern, Woll- und Kurz-
waren. — ^ V e r p a c h t e t wurden die Gewerbe, und
zwar: Das Gast- und Schanlgewerbe des «Katholischen
Vereines für Kraln» an Helene Vibali, Auerspergplatz
Nr. I ; das Gast. und Schankgewerbe des Franz Popp
an Christine Schinzel, Quergasse Nr. 2; das Gast- und
Schanlgewerbe des Johann Malin an Iosefine Ocvirl
Unterlrainerftrahe Nr. 4. — A n h e i m g e s a g t , respective
factisch aufgelassen, wurden die Gewerbe: Amalia Bischof,
Petersstraße Nr. 4, Modistengewrrbe und Handel mit
Kurzwaren; Lulas Ierina, Stadtwaldstrahe, Schuhmacher«
gewerbe; Maria Vertnil. Millosichaafse Nr. 34, Handel
mit Landesproducten; Karl Schneller, Polanastraße Nr. 13.
Spenglergewerbe; Maria Bels, Triesterstraße Nr. 19,
Verkauf von Lebensmitteln; Johann Gobec, Floriansgasse,
Näckergewerbe; Ernest Hieng, Wienersttaße Nr. 32, Wein-
Handel; Anna Valentin, Wienerstraße Nr. U, Modisten-
gewerbe; Alexander Götzl, Wolfgasse Nr. 8, Vergolder-
gewerbe; Franz Velik, Reitschulgasse Nr. 13, Hufschmied-
gewerbe.

— ( I m städtischen V o l l s b a d e ) wurden
vom 23. bis 29. v. M. insgesammt 672 Bäder abgegeben,
und zwar: für Männer 512 (davon 373 Douche- und
139 Wannenbäder), für Frauen 106 (davon 67 Douche-
und 39 Wannenbäder).

— ( W e i n l e f e i m V e z i r l e L i t t a i ) Man
schreibt uns aus Littai: I n diesen Tagen beginnen die
Weinbauern unseres Bezirkes mit der Weinlese. Der Er-
trag derselben bürste dem vorjährigen Ergebnisse etwas
nachstehen, was auf die Frühjahrsfröste, den regnerischen
Sommer sowie auf das vielfache Auftrete« der Pero-
nospora zurückzuführen ist. Der Qualität nach dürfte der
Wein jedoch den vom Vorjahre weit übertreffen, da der
Monat September für die Reben unseres Bezirkes die
Reifezeit bebeutet und der genannte Monat in seiner
heurigen sommerlichen Wärme die Traubenreife ungemein
begünstigt hat. —ik .

— (Wegen M o r b v e r f u c h e s v e r u r t h e i l t . )
Der Bergmann Martin B r e g a r au« Hötitsch bei
Littai, welcher, wie kürzlich gemeldet, sich wegen Mord-
versuches beim königlichen Landgericht in Augsburg in
Haft befindet, wurde laut Mittheilung der Staatsanwalt-
schaft in Augsburg vom Schwurgerichte daselbst zu einer
Zuchthausstrafe von vier Jahren verurtheilt; überdies
wurden demselben die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt. Nregar hat sich dem
Urtheile sofort unterworfen. —ik .

— (Zus tande gebracht.) Die seit vier Mo-
naten currentierte, aus der Polizeiaufsicht entwichene
ledige Zigeunerin und Vagantin Maria B r e i k a l .
heimatsberechtigt in der Ortsgemeinde Kresnitz, Gerichts-
bezirk Littai, eine ob Diebstahles bereits wiederholt ab-
gestrafte Person, wurde laut einer Mittheilung des Be-
zirksgerichtes Oberburg (Steiermarl) am 29.V.M. daselbst
von der Gendarmerie ausgegriffen und in Untersuchungs-
haft abgeführt. —jk.

— (Nach Amer i ka . ) Aus dem Verwaltungs-
bezirke L i t t a i sind im September insgesammt nur sechs
Personen nach Amerika abgereist, beziehungsweise mit
behördlich ausgestellten Reisepässen betheilt worden. I m
nämlichen Monate des Vorjahres betrug die Zahl der
Auswanderer dreizehn. Ueberhauftt ist im Laufe des heu-
rigen Jahres hierbezirls eine merkliche Abnahme der
Auswanderer zu verzeichnen, welcher Umstand mit Rück-
sicht aus den notorisch herrschenden Mangel an landwirt-
schaftlichen Arbeitskräften als sehr erfreulich bezeichnet
werden muss und seinen Grund in der behördlicherseits
wiederholt an die Bevölkerung des Bezirkes ergangenen
eindringlichen Belehrung bezüglich der Auswanderung
haben dürfte. —ik .

— ( V i e h m a r l t i n L i t t a i . ) Auf den am
1. b. M. in L i t t a i stattgefundenen Vlehmarlt wurden
über 700 Stück Hornvieh aufgelrieben. Wegen Mangels
an fremden Käufern beschränkte sich der Viehhandel über-
wiegend auf die heimischen Viehhändler; nur etwas we-
niges wurde von den aus Laibach am Markte erschienenen
Fleischhauern ausgekauft. Ein besonders reger Verkehr
entwickelte sich im Handel mlt kroatischem Hornvieh
(bu»«), dessen Auftrieb in beiläufig 100 Stück bestand
und zu mehr als zwei Dritteln von Landwirten angekauft
wurde. Der Auftrieb an Kleinvieh war unbedeutend.
Hornvieh erzielte durchwegs hohe Preise. — ilc.

— ( V i e h a u s f u h r . ) I m Laufe des Monates
September wurden in den Bahnstationen Rudolsswert,
Treffen und Grohlack verladen: 2 Stiere. «6 Kühe.
73 Kälber und Kalbinnen und 1333 Schweine. Da«
Vieh wurde theils zu Zucht-, theils zu Schlachtungszwecken
in verschiedene Gegenden Kralns, dann nach Salzburg.
Klausen. Vozen. Diva?«,, Sesana. Innsbruck, Reichenberg,
iiomotau, Nlemcs, Chodan, Vrüz. Wiener-Neuftadt, Pernitz.
Mürzzuschlag, ttufsteln, Hallein, Rumburg, Mährisch-
Lchonbera und Olmütz verfrachtet. — o —

— ( P o s t s p a r c a f s e . ) I m Monate September
betrugen in K r a i n die Einlagen im Sparverlehre
b0 849 3 1 k , im Checkverlehre 3,204.900 83 k , die
Rückzahlungen lm Sparverlehre 62.629'20 k , w Check-
verlchn 1,0bv.922 3H k .



Laibacher M u n g 3lr. 227. 1858 4. October i M .

."°. (Ve rha f tung . ) Der Fleischergehilfe Franz
Trav^n wurde heute nachts verhaftet. Derselbe veruntreute
stiner Dienstgcbcrin Rosalia Kregar, Martinsstraße
Nr. 36, 120 i ( , welche ihm diese anvertraut Hatte, damit
er sie in der Sparcafse eingelegt hätte.

. * . (Scheues Pferd . ) Gestern abends scheute
beim Einspannen in den Rettungswagen ein Pferd und
rannte aus dem Hofe des «Mestni Dom» bis zur
Schiehslätte, wo es eingefangen wurde.

— ( S a n i t ä r e s . ) Die in Vrh und Hlevenvrh
im politischen Bezirke Loilfch herrschend gewesene
Scharlachepidemie ist nunmehr gänzlich erloschen. I n -
folgedessen wurde mit dem Unterrichte in der
Nothschule in Vrh wieder begonnen. — Dagegen lam im
Dorfe Ravnik, Gemeinde Oblak, kürzlich die Ruhr zum
Nusbruche, von welcher bisher sieben Personen befallen
wurden. Zur Verhütung der Ausbreitung wurden alle
sanitäts-polizeilichen Maßnahmen eingeleitet. —o

— ( V o g e l m o r d i n O b e r l r a i n . ) Einige
Sommerfrischler aus Trieft, denen sich auch einige Orts«
geborene aus der Gegend von Neudorf und Politsch an-
geschlossen haben, erwählten sich zum neuesten Sporte das
Vogelschießen mit Flaubcrtgewehren. Zu wiederheltenmalen
wurde schon in der nächsten Umgebung von Radmanns-
dorf und im gräflichen Schlossgarten die Beobachtung
gemacht, dass unter dem Namen «Sperlingschießm»
seitens der Triestiner auch das Schießen auf Singvögel
geübt wurde. Wenn man bedenkt, welche Mühe sich der
Bund der Bogelfreunde gibt, um dem Massenmord in
Italien und in den füdlichsten Kronländern Oesterreichs
entgegenzutreten, so erscheint es umso abscheulicher, wenn
Hunderte der armeu Thiere in einem Tage erlegt werden.
Es ist daher Sache aller Vogelfreunde, dlefem Unfuge
nach Kräften zu steuern. N. U.

— ( E l e k t r i s c h e S t r a ß e n b a h n e n i n
T r i e f t . ) Vorgestern abends fand in Trieft die officielle
Eroffnunasfab.lt auf den elelttifchen Straßenbahnen statt.
Längs des Weges war ein massenhaftes Publicum an-
gesammelt; bei den Volti di Chiozza wurden die ein«
ander in kurzen Abständen folgenden Trains mit leb-
haftem Händeklatschen und Bravo Rufen empfangen, und
ähnliche Kundgebungen fanden dann noch wiederholt statt.
Die Fahrt nach Barcola nahm 28 Minuten in Anspruch;
die Geschwindigkeit betrug stellenweise 30 Kilometer in
der Stunde. Der allgemeine Verkehr auf der Strecke
ChioM'Narcola wurde gestern früh eröffnet; die Er-
öffnung der Strecke nach St. Andrea wird am Montag
erfolgen.

Theater, Kunst und Literatur.
* (Deut fche B ü h n e . ) Wie die bisherigen Auf-

führungen, hat auch die gestrige Vorstellung de« < gigcuner-
baron» erkennen lassen, dass mit künstlerischem Ernst, regem
Fleiße und bestem Willen gearbeitet wird, um das Iute.efse
des Publicums zu gewinnen. Das Entgegenkommen, die
Anerkennung der Theaterbesucher lässt an Wärme nichts
zu wünschen übrig; wohl strotzten nicht alle Ränge von
Besuchern, aber es war immerhin ein gut besuchtes Haus,
und es wird hoffentlich zu ausverkauften Häufern kommen,
wen« es der Direction gelingt, da« dermalige gute Ur-
theil über ihre bisherigen Leistungen zu befestigen. Das
reizende Werk des Walzerliinigs übte gestern seinen un-
verblassten Reiz auf die Zuhörer aus. Die holden ly-
rischen Blüten, die temperamentvollen Lieder, der köstliche
Humor, sie zündeten mit dem Reize der Neuheit. M i t
jedcr Ausführung von Strauß' Werken wird ja der
Beweis erbracht, dass nur jene Musik bleibenden Wert
hat, die man nicht nur mit den Füßen, fondern auch
mit den Ohren hört. Die Darstellung felbft entsprach
jenen künstlerischen Ansprüchen, die unser musikalisch-
gebildetes Publicum zu stellen berechtigt und das Kunst-
wstilut zu befriedigen verpflichtet ist. Damit fei jedoch
nicht behauptet, dass alles einwandfrei war; manches wird
in Zukunft, wenn einmal die Fähigkeiten der einzelnen
Mitglieder nach ihrem wahren Werte erprobt fein werden
und die Gefellschaft eingespielt ist, noch glatter ablaufen.
Zu Beginn der Saison bleibt es Hauptsache, dafs der
Gefammteindruck günstig ist und das Publicum erwärmt
wird, und diese Voraussetzungen trafen gestern wieder
ein. Das Musikalische war durch den trefflichen Kapell«
meifter, Herrn G o t t l i e b , sorgfältig vorbereitet. Schon
die fein ausgearbeitete Ouvertüre fand rauschenden
Beifall. Der Chor erfüllte seine Schuldigkeit, fang
correct, nur hätten wir ihn hie und da magyarisch-
feuriger gewünscht. Herr V r a u n bewährte fich neuerdings
als umsichtiger Regisseur. Herr Roche l l bot als
Narinkay eine prächtige Figur und brachte mit seiner
männlich-lräftigen, besonder» in der Mittellage wirkfamen
Stimme den banlbaren gesanglichen Theil seiner
Partie mit großem Erfolge zur Geltung. Fr l . s i t t l -
E i t t l l gestaltete ihre Sassi im ersten Acte als echt
ungarische« Charakterbild mit feurigem Temperament.
Die Sängerin versügt über einen kräftigen und wohl-
tonenden Mezzosopran; hoffentlich ist die bedenkliche
Neigung zum Distonieren nur momentanen Einflüssen
zuzuschreiben. Die lyrischen Elgüsse im zweiten Acte
^lttt«» wir zarter und voestevoNer gewünscht; der Gesang
> ^ k <»«.wv< d « M « n . I r l . V , , 1 « h « l , welche die

Nrsena sang, ist eine ftimmbegabte Anfängerin, die nur
die allzu große Befangenheit überwinden mufs. Sie'
fand ebenfo freundlichen Beifall wie Frl. S t e i n ^
welche die Czipra gefanglich und schauspielerisch ver- ,
ftändnisvoll charakterisierte. Herr S c h i l l e r schuf einen i
köstlichen Schweinezüchter, der an die besten Vorbilder!
gemahnte und die heiterste Laune erweckte. Frl. B u r g !
war als Mlrabella voll gesunden Humors und drolliger!
Beweglichkeit, Herr P i s t o l sang den Homonay mit"
guter Wirkung. — Das Publicum spendete den genannten '
Darstellern großen Beifall und drückte seine Zufriedenheit
durch reichen Applaus nach jedem Acte aus. ^. !

— ( F r o m m e s O e s t e r r e i c h i f c h e r P r o - z
f e f s o r e n « u n d L e h r e r - K a l e n d e r ) für das
Schuljahr 1900/1901 von Ioh. E. D a f s e n b a c h e r , '
k. k. Gymnasialprofessor d. R. in Graz. Preis in Leinen ^
gebunden 2 X 40 l». — Dieser im 33. Jahrgang er-
schienene Kalender bringt außer dem mit peinlichster!
Genauigkeit zusammengestellten Schematismus aller öster-
reichischen Mittelschulen und Lehrer-Vildungsanstalten den '
Staws des Ministeriums für Cultus und Unterricht, ein
Repertorium aller wichtigen Verordnungen und Erlässe des
genannten Ministeriums von 1869 bis Mai 1900,
Namensregister, Stundenplan und mehrere leere Notiz-i
blätter. Das Erscheinen des handsamen Fachlalender«'
wird sicherlich auch heuer freudig begrüßt werden.

— («Deutsche Rundschau f ü r Geograph ie
und S t a t i s t i k . « ) Unter Mitwirkung hervorragender
Fachmänner herausgegeben von Prof. Dr. Fr. U m l a u f t ,
XXI I I . Jahrgang 1901. (A. Hartlebens Verlag in Wien,
jährlich zwölf Hefte zu 1 k 25 l,. Pränumeration in-
clusive Francozusendung 15 k.) Unter den verschiedenen
geographifchen Zeitschriften nimmt die «Deutsche Rundschau
für Geographie und Statistik» fowohl durch Reichhaltigkeit
als auch durch Gediegenheit ihrer Ausätze eine hervor-
ragende Stelle ein. Was immer auf dem Gebiete der
Erdkunde Neues und Wissenswertes auftaucht, findet in
derselben entsprechende Beachtung und Würdigung, so
dass sie für jedermann, der an geographischen Dingen
Interesse nimmt, eine erwünschte Lecture bildet. Auch ^
das eben erschienene erste Heft des XXI I I . Jahr-
ganges enthält wieder eine Reihe wertvoller Beiträge:
Das wieberentdeckte Goldland «Ophir». Von Schiller-
Tieh in Klein. Flottbek bei Hamburg. — Wie man i « !
Perfien reist. Von Dr. Walter Schulz-Naumgärtner i n ,
Leipzig. (Mit 4 Abbildungen.) — Nord. Togo ober der
deutsche Sudan. Nach den natürlichen Verhältnissen ge-!
schildert von H. Seidel in Berlin. — Der Mabeirastrom. j
Von Moriz Lamberg in Manaos. (Mit 2 Abbildungen.)
— Die transsibirische Eisenbahn. Von Dr. Joses Grunzet!
in Wien. (Mit 2 Abbildungen und einer Karte.) — !
Astronomische und physikalische Geographie. Die Atmo-
sphäre der Planeten und die kinetifche Gastheorie. Mars-
beobachtungen von Schiaparelli. — Politische Geographie
und Statistik. Die Eisenbahnen der Erde. — Berühmte
Geographen, Naturforscher und Reifende. Oberlieutenant
Hans Dominik. (Mit Porträt.) — Geographische Nekro-
log«. — Todesfälle. Professor W. P. Wassiljeff. (Mit
Porträt.) Kleine Mittheilungen aus allen Erdtheilen. —
Geographische und verwandte Vereine. —- Vom Bucher-
tische. — Kartenbellage: Die transsibirische Eisenbahn.
Maßstab 1:20.000.000.

— (Techno log isches Lex ikon. ) Handbuch
für alle Industrien und Gewerbe. Uebersicht der ge-
sammten Technologie der Jetztzeit, zum Gebrauche füri
Techniker, Chemiker, Gewerbetreibende. Kaufleute u. s. w. ^
Unter Mitwirkung von Fachgenossen redigiert von Louis!
Edgar A u d i s . Das Werk erscheint in 20 Lieferungen!
zu 60 K. Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen Zwischen-
räumen. Visher 10 Lieferungen erschienen. (A. Hart-
lebens Verlag in Wien.) — Die ersten Lieferungen
größerer, alphabetisch geordneter Nachschlagebücher geben
zwar im allgemeinen einen Nnhallspunlt für die Brauch«
barleit derselben, allein sie gewinnen immer erst mit der
fortschreitenden Ausgabe neuer Lieferungen an Wert und
Interesse, weil eben nur die Vollendung vollständig be-
friedigt. Das technologische Lexikon, welche« bis nun in
10 Lieferungen vor uns liegt und bis «Iasniggergrün»
einen so reichen Inhalt in sich schließt, erobert sich einen
immer weiteren Freundeskreis, der durch die sorgfältige
Auswahl der Stichworte, deren viele in keinem Nach-
schlagebuche vorkommen, durch die sachgemäß bestimmte
kurze Ausführung derselben gerechtfertigt erscheint.

— ( « S c h u l e u n d Haus .» ) Die October-
Nun,«« der bekannten Elternzeitung «Schule und Haus»
hat folgenden Inha l t : Der Weg zur Freiheit. Von
Eduard Wagner. — Geistige Erziehung: Musikunterricht.
Von G. Völcker«. -> Gesundheitspflege: Magenleiden.
Von Dr. W. Teschen. — Aus der Kinderwelt: Kinder-
Weisheit. — Gesetzlich« Bestimmungen: Entlassungs-
zeugnisse an erwachsene Personen. — Beurtheilungen:
I. Werke für die Jugend. I I . Werke für Erwachsene. —
Sprechhalle. — Allerlei Wissenswertes. — Erzählungen:
Mutter Sorge, Novelle von A. v. Planlenberg. — Den
Großen für die Kleinen: Etwas vom Herbst. — Kirsch-
baumchen. Bon Th. Sp. — Abschied. Von 2. Tieck.

— ( « I ^ u d 1 H » n » k i A v o n » . ) I m zehnten
heft« dieser Monatsrevue finden sich Gedichte von

, D e m e t e r , N. V a e b l e r , V o j a n o v , L a s k ^
C a r m e n und I . D o l s o v , die Bauern studies

^alte Voc. von Ivan P r i j a t e l j . die Essay« und »
Handlungen: «Die jüngsten polnischen Novellisten'
Anton M a z a n o w s k i , «Ein Brief E. K o r M "
F. L. Lelalovel^. von V. A. F r a n c e v . ' ^ ««
slovenische Kunstausstellung, von N. A s l e r c , ' " " '
und dessen Roman .Auferstehung/' von Iva" p ,
j a t e l j . «Die Plastik in der Malerei» von A. San»
und «Aus den Briefen Georg subic'» von ^
Oub i c . Hierauf folgen Nücherrecensionen und " ° " ,
verschiedenen Inhaltes. . ^

— ( « v o m i n »V6t, . . ) Die Redaction d l ^
illustrierten Familienzeitschrlft hat nach dem Tove ^
bisherigen Redacteurs, Herrn Dr. Franz Lampe, .
Seminarpräfect und prooiforifche Leiter des Vlarlan-
Herr Dr. Eugen L a m p e , übernommen. ^

— (. I u g e n d . . ) Die dieswöchentliche (41.) i«"" ^.
der Münchener illustrierten Wochenfchrift «3"» ^
ist als zweite Richard Wagner-Nummer erschle"" ^
Titelblatt schmückt dieselbe ein Porträt ^ a g ^
nach einer aus dem Jahre 1882 stammenden ^
von Lorenz Gedon . ^ s?

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen^,
scheinungen find durch die Buchhandlung I g " ' "
mayr H Fed. Namberg in Laibach zu b e M e ^

Telegramme
des k. k. Telegraphen.Eorresp.-Zu"lllls'

Der Kr ieg in Hüdafrlka. .

J o h a n n e s b u r g , 28. September.H ^s
Meldung) Der Militäraouverneur benachr«^'" ^c
Hauptquartier, dass er Anstalten für die i t t ^ . / p B
Flüchtlinge zu je 3000 bis 4000 wöchen"^
10. October ab getroffen habe. . ^ a^

L o n d o n . 3 October. Lord Roberts m e l ^ ^
Pretoria von gestern: Ein Convoi mtt ^ ĉh
der unter Escorte von 60 Mann E a v a u ^ ^
Vryheit abgezogen war, wurde gestern von ^ r t e
bei Dejagerdrift angegriffen. Zwölf Mann ° ^ ,>,
entkamen. Nata l . Freiwillige wurden em<eno', ê»
Erfahrung zu bringen, w is aus den übr'ss" " eil^
ist. I n der letzten Nacht brachten lne » " ^ ^
Eisenbahnzug bei Pomstation zum E n t g l e ^ ^ B '
Zuge befanden sich drei Compagnien der ^ ^ F
Guards und eine andere Compagnie. l > ^ ^ oll
wurden getödtet, eil, Officier und dreizehn
wundet.

Die Vorgange in Vhlna. «,

L o n d o n , 3. October. Die « U " ' l < <
meldet aus Washington vom gestrigen: " » A ' e°
des deutschen Kaisers auf das Telegramm " <zchla"
von China wird dort so aufgefasst, als ou ^ »
dadurch thatsächlich feine Geneigthelt- o " g ^
Amerikas in der chinesischen Frage zu M " '
hätte. ^ i«em ^?z>

N e w y o r k . 3. October. Nach A n <"'
aus Washington sind dort von ver^ ^ ^ ^ .
wärtigen Aemtern günstige Nachrichten emu .„ M ^
dahin gehen, dass ein völliges E'Nverneyw gsec"'̂
auf China auf Grundlage der Note des V ^ ,
Hay vom 3. Ju l i in Aussicht s ^ t " a h ^ B
späteren Noten Rujslands mit der Stt""Hst,B>""
Vereinigten Staaten eine größere ! " " ^
ausweisen, als angenommen wurde. ^nlN,aln,Zc

W i e n , 3. October.
Ostasien meldet: Die Seecadetten H'ld " I „ M F
sind mit 17 Mann von Peking " " g " " " ' § u " " ^
verbleiben als Flaggenwache Seecadet ^ ^solge ^ e
M a n n , der Rest wurde eingezogen. " M " ^ff
forderung des Feldmarschalls " " ^ ^ c h dH ^
Schan-hai-kums und Chen.wan«taos " ^ ^> ^,
und Landungstruppen im A d m i r a l s ^ ^oe ^
tember beschlossen und alles für d " " " ^ d e t . . " ^ i <
Vorher wurde ein englisches Sch'ss " « ' f h,e ^!
Platz zur Uebergabe aufzufordern, " 0 ^ z ^ F '
fischen Forts und der Platz bed'nan ^ , „ y^ ,^
wurden. Die englische Flage wurde ' ^ . f s , .
gehisst, alle Nationen sandten s o f t " ^ « Ä l ^
Flaggen auf den Forts z u . M « - h ^ e ^ f t ^
abgegangen. Die Admiralssch'ffe A e n ̂ M '
nach Schan'hai.kum aus. Das S c M "
Chefo nach Wai.hai.wei a b g e g a n g e n . ^ ^ ^

Die i>. t . ^ " " ^ e l < F '
.Laibacher Zeitung', b" ' «tt ^
Abonnement mit diesem ?" »tele ^
werden höflichst ech'cht, " e „ e u F /
numeration , )» ,< I iz5^ ?" vt""'
die Expedition ununterbroa,
zu können. ^
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Angekommene Fremde.
«m 3 c- H"el Graiser.

5'jec. «^ ' . " c tobe r . Klemencic, Oberlehrer, Cilli. - P o -
!°/'! Nub«!' ?"bernil. - Vrojadet. Tamino. s. Familie, Pr i-
M . trie? ^"s",irur und Damftslessel. Inspector; Trdeschi,
^hllvsic W^ b°N'mcrschmied, Maurer. Stern, Bass, M e . ;

! ! ' <l°d'flX' 7 ' N° ' " ' t . Gastwirt, Oberlrain. - Weiser.
!°'!«>vttt ^'^vertretcr. Olmüh. - Vubal. Ingenieur, lttu-

^""Ut Udi, ' ^ " " ° ^ ' i- 3°l"' l ie, Pilsen. — Vaulio,
"̂ llil lni^ <r is-^ b°uer, Stationsvorstandsgattin, Domschale.

i^'^gs i l««- ' " ' " ' ^ " ^ ^ KychetSly. 8°vadil. Einjährig.
>> , _!. "°"^ratz. ^ Ceric. Vcrsichrrungs-Inspector, Kra-
"'chlenclu A ^°mi>' Einjähris,.ssreiwilliger. Sarospatal. —
^ ^ Verl>, ^ / ' Ungarn. — Rila. Felisiau. Private, Krain<

' - ^ ^ K s m . . Laibach. - Keil Kfm., Prag.

t̂eorosogilche Blobllch7ullgeu in La iw
> ^ V ^ 0 6 ^ 2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

>^ » « I b ^ I ^ s ^ ^ s O . schwach ! bcwöM ̂ ^ "
l ' T M ^ A ^ I I ^ SW. schwach Negen̂

»,. ^2« »« . ^ lb-0, SÖ?schwach j Regen s 25 6
^ i z . h ^ e ö m i t l e l der gestrigen Temperatur 17 4«, Nor.

^^rantwort l icher Nedacteur- « ln ton F u n t e l . " ^

Fandestheater in <Faibach.
4. Vorstellg. Donne ro tag , 4 . Oc tober Gerat». Tag.

Fesivorstellnug zur Feier des Allerhöchsten Namenssestes
Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I.

HofgttNft.
Lustspiel in vier Auszügen von Thilo von Trotha.

Lattermann-Allee

Kinematograph Oeser
bleibt noch diese Woche

bis einschliesslich Sonntag, den 7. October, hier.

An Wochentagen nur eine Vorstellung um 6 Uhr abends;

an Sonntagen jede Stunde, und zwar um 3, 4 und 6 Uhr

nachmittags, und um 6, 7 und 8 Uhr abends.

Letztes neueB Programm. (3353) 23

Pre i se : I. Platz 30 kr., II. Platz 20 kr., Stehplatz 10 kr.

Soeben beginnt der neue Jahrgang der

Illustrierten Sonntags-Ieitung
und liegt unserer heutigen Gesammtauflllge eine Abonnements'
Einladung bei. Nus dem beigegebenen Prospect ist zu ersehen,
welche Fülle von Beiträgen die (3713)

Illustrierte Sonntags-Zeitung
ihren Abonnenten bei dem billigen Bezugspreise bietet und lann die

Illustrierte Sonntllgs-Zeitung
wohl mit Recht als eine der reichhaltigsten, vornehmsten, besten
und billigsten Familirnzeitschriften bezeichnet werden.

Fußbodenlack
Farbe und Glanz in einem Strich, rasch trocknender, dauerhafter
Anstrich, Erhältlich bei « r ü d e r Gber l , ««ibach, Kranci»»
canergasse. Nach auswärts mit Nachnahme. («35^ 11—7

[SAUE n JL—gsxV ̂  J WELTBERÜHMTES -

\Erfri9chungs-6e tränk. Unübertroffene* Heilmmsser. T

HaüDtniederlage für Krain: Michael Kastner, Laibach. |

Pros. 2K8

^^Kundmachung . ^

,?^"en wl̂ x ^zirlsgerichte in Eberndorf
^ p " c h ° m « ^ ^ ° ^ " ' b e r . der sloveni-

°"N sol^ ̂ ' " " einem Taggelde v o /
^ ^ ^ ' " « aufgenommm.

^ h ö n möbliertes

VjJt * * . la, i H
B

e " e n . ««* Rathhaus-
«Ueton, ' *• «took, sogleloh xu

^ - _ _ _ _ ^ ^ (3719) 3 - 1

^ ^ ^ " (3717) 2—1
TV """—~̂ —̂ _|> Uj(j • " .

^>29at tungen
< ^ J | [ * , Petersstrasse.

Philharm. Gesellschaft,
Heute keine Chorprobe;

dafür morgen 8 Uhr abends
gemischte Probe.

1T5 ömer-Quelle
a= I 1 | fein«ter Alpenaäuerllng,
•«Ci^H W bcwälirt bei allen Katarrhen,
^ ^ " ^ namentlioh der Kinder,

bei Verdauungsstörungen,
Blasen- und Nierenleiden. Verkauf«-
• te l len: Kham & Murnik, P.L*«"'k " n d

M. E. Supan in Laibach. (du) « — 4 /

Photogr. Act-Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3 , 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, Ho^m»rki».

Echter Xraincr

Schwarzbeer - ^rantwdn
und Waoholder ist zu haben bei

J. Kunovar in Billichgraz
(Knin).

In gröDeren sowie in kleineren Mengen
wird an unbekannte Abnehmer per Nach-
nahme effectuiert. (3120) 10—8

Neues Unternehmen.
Tüchtige Agenien werden gegen hohe

Provision und eventuell fixoH Gehalt
gesucht. — Offerten unter «Erwerb 77»
an die Annoncen-Expedition Sohalek,
Wien I/l. (3529) H-'d

Commis
Detaillist, mit Prima-Referenzen, findet Aus-

nahme bei (3716)

Kham & Murnik, LaibacL

Grosses £agcr von Toilette-Artikeln
Zahnbürsten, Kämmen, Parfiimerien, Seifen etc. etc.

aus den renommiertesten Fabriken empfiehlt (3Ö35) 3

Alois Persche, Laibach, Domplatz 2.

Eisenhändler
znr Buohführung nnd Oorrespondenz in einem grösseren Elsengesoh&fte
0^S9va.<sl&ti. Bewerber mit Kenntnis der slovenlsohen oder kroatl-
sohen Spraohe bevor»ujt. (3064) 3—2

Offerten nnter «0. B. D.> an die Administration dieser Zeltuns;.

Course an der Wiener Mrse vom 3. October 1900. «°«de« °fficiellen c°u«bl°tte
»<« notierten «°ur,e «rfieh«n sich ln Kimienwährun«. Die N°t<eruttg l«mmtlich« «ctten und der .Diversen Lose. »ersteh» stch per Stück.

>i»bH . ' " / n K ^ l'l?ö,„._.

MM«-».
j ^ ^ ^ T ^ ^ « » lie .,4-~

Veld «»are

»»« e»««tt z»r ZahlNN»
iibtr»o«»tnl «i l t»b.«Pri«^

O»l<g«tlo»«».

«lilabetbbahn «X> u. »««» M.
4«/, »l l0°/. t ' l ?b - -

«lisabethdahn, <00 u. «X>« M.
4°/, . . l lö «» l«S »0

Franz Jose,.«.,'<kn. <»«». stl».
V t ) G!lb,. 4°/, . . . 9t»b« 9 S -

»aliMch, «tarl. Ludwig, »ahn,
(div, E<) L i lb. 4°/> . . . 9»?b 94 «b

Norarlbergev Nahn, l lm. <8»4,
<div. Vt.) TUb.. <«/. . . . »ö-
Staatsschuld d«r zlnl»»l

d« ungarisch»» Krön».

" / « un«. «oldrenle per «»ffe . l l » ?ü l » S>
dt«. dtn. per Ultimo . . . . l l » ?b liN'9»
^/« dto. Rente in 5tronen!vHhr.,

sttuerf«<, per «assa , . . 90 M 9N «0
4°/, bto. dto, dto, per Ultimo . 90 »0 90 »0
Ung. E«,.«<,..«„l, Gold l(»«<l. »«o « , , « » ' -
dto. bto, Silber lN0 »l. . . . 97 60 9« «"
dto. Glaol«0bli<,. (Un«. ONb.)

v. I . l»7S. . . . . ,,»-«» l l 7bv
dto. Echllntre<,al.«b!«<.^)bl<«. . 9» »" 9»'W
blo.Vi im. .». ^ l<wl l . - -»00»r. l»5«» »64 »b
bto. dto. 5 «,sl.--»n<»»r. «»««!»«'«>
Ihel^>«e,,.lzo<e 4°/, . . . . 1 8 » - , » » '
" / , un«»r. «runbentl..0bll«. 88 «5 90 «5
" / , l i l x t . und st»»«,. bett» 9»— 9» 70

Ander, 2ff»ntl. A»l,h»n.

^/,»onau.««g..»nle«ht lS?S . l07 — l O » —
Anleb»n der Vt«bl »«r, . . — — - ^ ' ^
»nleh«n b. Stadt «,en . . . ,o» »n «08 »o

bt«. bt». (SUb>r ob. »old) l » , « ! ! « « '
bt». bto. /l»»4) . . . . 9« 7b » '7b
dt«. bto. (,»»8) . . . . 9» — 9» »^

Vbrielmu.Unlthen. «rlo«b. b'/, »no- »«-«»
«'/, »raint l üonde».»lnleh«n , »7'«l — -

»«ld «are

ßsandbrisst »tl.

»odcr nllg.oft »»«'I.verl.ö'/, 9 4 « 9i »0
«.«fterr,Uanbe^H>U>..»nfi.4''/, 9 6 « 9? lv
0eft..un«. V»n» 40>/»j2hl. verl.

4°/ 9? 7!i 98 7b
dto. bto. « M r . verl. 4»/, . 97 7» »»7b

Gparcalse,l.0ft.,60I.,verl.4»/, ««« 99,5
^is»nb»hn.yr<alll8t,.

Hbllgationen.

ss«rd!nanb»'«°rdbahn Gm. l»8« 9? «0 9» 40
Oefterr. «oibwcstblll,n . . . «04 70 l0b »n
OtallUbabn . . - - - > " » " ">» -
Sübbal,n^»''/«velz.IHlm.-Iuli 8l7?0»,u/l>

bto. k b°/, l l9b0 l lw ' - .
Un«>a<ll!,. «ahn »0» bu ,04 ,o
4«/, Unterllllln« »ahn«, . . 99 « » < » ' -

»l,,rs, «oft
(per Vtück).

«erz«n«lche »ost.
««/ «°dencred«t.«°lt «m. l»»0 «»-75 «40-75
5>/ „ „ »M. 1»89 W»»5«34«ü
4°/°D°naU.D<lMpf<ch, l w f l . . . 340 — 3 6 0 -
b»/° DünaU'AeguI.'llllle . . . « 3 50 »liü bv

Nn«r»i»»llche Lose.

«uoap.'Vasilica (Dombau) b f l . l»«> 13 80
«rebitlole l00 sl 390 — 39» -
«l»rY»U°lt « fi. «V l . . . . l,S — l ,» -
Ofen« Ü0<t 40 sl » l»50«»«)
Palffy.«»«« 40 fl. «m. . . . l , l . - « 8 -
bothen ltrtuz,0efi.«,!»., lllsl. 4» »l» 43 «b

., „ ung. „ „ l f l , « b o »l«>
«ubolph'Lole l« sl » 3 - »l —
Salm-Üose 40 fl. . . . . . 170 — ,73 -
Vl.-»en°i»<Uol« 4« fl. . . . i , 5 _ i 9 7 _
Waldfttln.H,lt »0 f l . . . . . — . _
GMnftsch. b. »«/<. P,.«<l,uN>v.

b. »odtncrldtwnft,»». l»89 « — 5, .^
Uatb»«er Wie 49— 5!--

»elb Ware

Aetien.

tzlansporl'V»!«'

n,hmung»n.

»uffla.repl. »lenl,. b«) sl. . » 9 « ' ,995
v°u° u, »etrieb«^»e<. f. st«bt.

Strahenb, in Wien Ui. X . »7» - N? —
»to. bto. blo. Ul, L . . »?!'—»?»-—

Whm, Nordbahll 150 f l , . . 4l» — 4«, —
Vujchtiehraber Eis. 500 f l . <lM. 3050- 30<;l»

dto. dto. (lit, U) «00 f l . . l0?9 »085
Donau ' Dampflchiffahrt« . Ges.

Oefierr., b<» s>. <lM. . . 7SS — ?N» ̂
Dui.Vobenbllcher <t,»V. 400 »r . 575 — 578 —
Ferdinand« «orbb. l0U0N.«M. «010- «ob«-
Üemb, .«l^erno». ° Iaffy»«lsenb.»

««leNschaft « » sl. « . . . . « 8 — 5»9 —
Lloyd, 0eN., lrlest, 500 si.«M. 783 — 788 —
vefterr. Norbweftb, »00 fl. G. 450 — 451 —

dto. dto. s«t. ») »00 fl. G. 4«» — 4»4 -
Prag.Durer «tsenb. loof l . »bgft. l?7 50 l?9 —
staalOetsenbahn «00 fl. G. . . « l l 75^»»3 75
Lüdbahn »00 fl. V »08 — »09 -
Lübnordd, Verb.>N.»ao f l .CM. lS9?b3?0'—
Iramway»«es., NeueWr,, Prio«

rltüt».«ct<en l0N f l , . . . » 9 ? - - , 9 3 . .
Un«.<H<ll!z <ti,tnl>»Wfl. Vllber 40« - 410 -
Un,.Oeftb,(«llab-«raz)»O0fl.s. 4 1 , — « z ^ .
Mener «°calbahnen<»ct.^»«i. — — _ _

Dank,».

«nglo«0tft. V«nl l»0 ft. . . »?» —z?4 —
Vllnlveretn, Wiener, »ov sl. . 4»l — 43» —
Uobcr.^lnst,, Oest., »00 fl. G. » « — »5? —
lrdt,»«nft. f, Hand. u. ». l«v ft. «»'50 «b3 5«

dto, bto, per Ultimo . . . «53 »5 »54 »5
»rebitbanl, »ll«. un«., »00 fl. . ««» — « 5 -
Deposttenbanl, «ll«., X» fl. . 4l« — 4»o —
»«tompte'Vel.. «brbst., 500 fl. ,404' l4l4'
»iro. u. «lassen«, »iener, »00 fl 480 — 485-
btzVotheN>..Otft,.»00ll.»0»/.« 19? —«99 —

»eld » » »
Lünberbanl, vest,, »00 fl. . . 413 — 4l4>—
Oesterl.'unaar. Vanl, »00 fl. . l»9b 17«,
Unionbanl »00 fl 539 —54t —
»erlehllbanl, »ll«,. l4V fl. . 3»0 - »»4 —

1ndnstri»«Knl«r»
n»h»ung»n<

V»u«es., «ll«. »st., 100 fl. . . ,45'— »4? —
Egybier Eisen- und Vlal)l«Inb.

in Wls» l<»0 <l ,««- - , « —
<t«t!>bab!lw>LeIl,g,Erste, 100fl. 337 — 33» —
„«tlbemühl", Papiers, u. «,.«. «3« — 140 —
Liesiilger «rouerei 1!X> f l . . . 30« — 304»—
Mont»n.Vel«lljch., OeN« alpine 4ä» 75 480 75
Pra«« «ilen.Inb.'Ves. »00 f l . 1?»4 1804-
Eal»o.Iar<. Vteinlohlen tav f l . «»4 — »3» —
„Gchlöglmütil", Papiers, »00 f>. »8»—300'—
„Stevrerm,^, Papiers, u. ».»». ,»» — 331- -
Trifaller »oblenn)..««!,. ?o fl. 475 — 4,1-»
«afsenf..«.,0esl,<n W<n,,l00fl. 31» - »»^ —
»a»«on.Utihanft., »ll«., in Pest,

400 ltr ,040- 10«>
»r . lyau«elelllch»ft l « , fl. . . ,4« - ,50 —
Menerber^l Zi«,ll.«ctt«n<«e<. e«u - « 5 —

z«ls,n.
»urz« Glcht».

«««»rrd»m «00 »5 » « 5
»eur,°> VUltz« " » »0 l l » 55
2»nd«n 7 »«-«» » « , 5
«<«<,. « » 5 9,4«
Ht. Pet«r<»«l, — — —-^

Ducaten " « «5,
«>.Franc» «tücl« l9»» t9» l
Deutsche «elch«banlnut«l . . «l»»n«l»55
Italienische «anlnotrn . . . 90 40 90 «0
«ubel-Noten »55 «°5«l̂

~" jfm 0Dm M a y e r Priyat-Depöta (Safe-Deposita)
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(8703) St. 160.
Oznanilo.

S tern se da na znanjc, da se je vpisal
gospod Ivan Yenca jz , c. kr. sodni svetnik
v pokoju, na njegovo proänjo vsled sklepa
odbora odvetniške zbornice kranjske z dne
1. oktobra 1900, at. 150, v listino odvetnikov
okrožja odvetniäke zbornice kranjske z se-
dežem v Ljubljani.

Odbor odvetniSke zbornice kranjske.
V Ljubljani, dne 1. oktobra 1900.

Predsednik:
Dr. Alfonz Mosch6.

(3700) Pr. VII. 19/00.
Razsodilo.

V imenu Njegovega Velicanstva cesarja
je c. kr. dež. kakor tiskovno sodisče v Ljub-
ljani na predlog c. kr. drž. pravdništva za
pravo sppznalo:

Vsebina v at. 220 v Ljubljani izhajajode
perijodične tiskovine tSloveneo na tretji
strani tiskanega članka z napisom: «Kako
hočejo Nemci reSiti celjsko mestno sku-
pino», pričenjajočega se s: «Čuje se» in
končujočega se z besedami: «za HO glasov»,
utemeljuje objektivni učin pregreäka po
§ 300. k. z., ozir. § 24. tisk. zakona.

Vsled tega se v zmislu § 493. k. p. r.
potrjuje od c. kr. drž. pravdniätva ukrenjena
zasega Stev. 220 časopisa <Slovenec», se v
zmislu §§ 36. in 37. tiskovnega zakona pre-
poveduje istega dalje razširjati, ter se do-
loca, da se imajo zaseženi eksemplari uni-
čiti in stavek zaseženega odstavka zaznamo-
vanega članka razdreti.

V Ljubljani, dne 29. septembra 1900.
Felnite

Alpen -Theebutter
vortreffliohe

Eochlratter
und

Oüwkramer Natar-RmilsctiDialz
empfiehlt stets frisch (3604) 8

Cömunö Kavcic
Uikach, Preiereni&sse, gegiaüb. i. Haiptpost

Stets vorräthig:

Neueste Austage von

Katharina Prato
Die süddeutsche Küche

Preis eleg. geb. K 6 —

bei (3441) 19

Ig.v.KleiRinayr & Fe i Bambergs Bichhandling
Laibach, Congressplatz 2.

P e r f e o t e (3596) 10—4

Damenschneiderin
übernimmt elegante Strai ten- und
Oe«ell«ohaft« Toiletten. Mäßige Preise.

Studentengasse Jfr. 13,1. St.

" Matstüii
ertheilt eine geprüfte Lehrerin Zögliogan
der Volks- oder Bürgerschule sowie auch
der unteren Classen der Realschule.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (3531) 4—4

(3708) C. 252/00

Oklic.
Zoper Janeza Bizjak iz Primsko-

vegii, kojega sedanje bivalisče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
«odniji v Kranju po ml. Janezu Beton
in ml Manji Beton iz Prim.ikovega
tožba zaradi pripoznanja očetstva,
alimentacije in plačila odskodnine
& prip. Na podstavi tožbe določil se
je narok za ustno razpravo

n a 6 o k t o b r a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej »odniji, v
izbi št. 6.

V obrambo pravic Janeza Bizjak
se postavlja za skrbnika Rosp. Rajko
Peterlin v Kranju. Ta akrbnik bo za-
»topal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroSke,
dokler ae ne oglasi pri sodniji ah ne
imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju,
odd II, dne 10. «eptembra 1900.

(3710) 3 - 1 1.15.017.

Kundmachung.
Nei der zur Feier der 40jährigen ruhm-

reichen Regierung Sr. Majestät errichteten Kaiser
Franz Josef«Stiftung für arme Waisen des Adels«
berger Bezirkes kommen für das Jahr 1900
sechs Plätze mit je 30 fl. zur Ausschreibung.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vor allem
berufen minderjährige Waiien, deren Näler als
Eoldalen entweder vor dem Feinde gefallen oder
infolge der itriegsstrapazen gestorben sind, weitcrs
Soldatrnwaisen, deren Väter im Heeresdienste
gestorben sind, und endlich Waisen, deren Väter
im Vezirle Adclsberg heimatsberechtigt gewesen
sind.

Volljährige Waisen werden minderjährigen
Waisen in dem Falle gänzlicher Mittellosigkeit
gleichgehalten.

Die nach den vorstehenden Andeutungen
instruierten Gesuche um einen Stiftplah sind

bis zum 20. October 1 9 0 0
bei der l. l. Bezirlshauptmannschaft in Adels«
berg zu überreichen.

Aon der l . l. Landesregitrung für ltrain.
Laibach am 1. October 1900.

St. 15.017.
Razglas.

Pri cesar Fran Josipovi ustanoyi, usta-
novljeni ob praznovanji ätiridesetletnice slav-
nega vladanja Njegovega Veličanstva za
uboge sirote Postojinskega okraja, je s tem
za 1. 1900. razpisanih 5est mest z darilom
po 30 goldinarjev.

Do užitka teh daril imajo pravico v prvi
vrsti maloletne sirote biväih vojakov, kateri
so padli v vojni, ali umrli na posledicah vo-
jaSkega truda, potem sirote takih vojakov,
kateri so umrli v vojaäki službi, in slednjič
sirote roditeljev, ki so imeli domovinsko
pravico v Postojinskem okraju.

Maloletnim sirotam je kot jednake pri-
ätevati polnoletne sirote, ako so te popol-
noma nepreskrbljene.

Prošnje, katerim je po teh opoinbah
pridejati potrebne priloge, morajo se vlo-
Žiti do

20. o k t o b r a 1900. l e t a
pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Postojini.

Od c. kr, deielne vlade za Kranjsko.
V Ljubljani dne 1. oktobra 1900.

1436 Quadratklafter

Baugrund
sind Fr&nolsoanerg&ase Nr. 10 io-
gleloh i n verkaufen. (3712) 3—1

Anzufragen nur schriftlich durch die
Poat WUneratrawe Nr. 26.

Samostojna (37 ii) 2-1

prodajalka
za äpecerijsko trgovino se takoj vsprejme
pri Ivanu JelenO'Q v Tritöl, Gorenjako.

Vorstehhund
anderlhalb Jahre alt, zimmerrein, ist
Bömerstrasie Nr. 7, Thür 18, su ver-
kaufen. (3697) 2-2

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör,
ist mit November-Termin oder später zu
vergeben. (3649) 2

Anzufragen Kuhngaase Nr. 33, gegen-
über der Landwehrkaserne, I. Stock links.

Beamter in Pension
in Manipulations- und Verrechnungs-Arbeiten
praktisch, sucht entsprechenden Posten.

Anfragen unter «J. K. Nr. 6» haupt»
postlagernd Laibach erbeten. (8676) 8-t

Kline

schöne Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Dienstboten-
kammer, Badecabinet sammt Zugehör, ist
Wolfgaaae Nr. 12 Im II. Stooke für
den November-Termin bi l l ig zu ver-
mieten. (3702) 2 -£

Anzufragen im Comptoir der 6. Auer-
schen Erben.

Verkauf von Möbeln
und TTtensilien

wegen Domiciländerung

vom I. October I. J. an durch
einige Tage in der Zuckerrasfinerie
(Polanaplatz I) von 2 bis 5 Uhr

nachmittags.
Näheres beim Hausverweser Herrn

S t r i t a r dortselbst zu erfahren. (3647) 6

Kauft schwarze Seide;
Verlangen Sie Mutter unserer garantiert soliden Seidenstoffe von

bis 9 fl per Meter. f unil
Specialität: Neueate Seldenatoffe für Braut«, Oeaell>o n f t s t

Straaaentolletten, auch in farbig und weiß. ,je aus-
Wir verkaufen nach Oesterreich direot an Private und senden

gewählten Seidenstoffe zoll- und portofrol in die Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz) ?
Seidenstoff-Export. (697) l-*~~

Dem löblichen P. T. Publicum wird zur Kenntnis gebracht, dass

Josef Berg-mann

das Gewerbe mit trockenen und frischen Gedärnie"
behufs Erzeugung von Würsten und Salami übernommen und mit der * u S ^ t , $f
selben am 1. Ootober begonnen hat. Die geehrten Kunden werden et ^i,
von nun an wegen der Gedärme ausschließlich an Josef Bergmann 1°
Bohlaohthalle an der Polanaatraaae zu wenden.

Die Genoesenscliaft der Irileiscli2aa'"a0 "
L a i b a c h , den 1. October 1900. nim»nI1'

(3699)3—1 Josef Koxaki

Auempsehlimfr* p b l<
Mit Bezug aus obige Anzeige empfehle ich meine Fabrikate dejn ^ • „g, &&

besonders den Salamifabrikanten und Wursterzeugern. Ich gebe die Versi
ich mit meinen Erzeugnissen den geehrten Consutnenten bestens dienen w j ^

Das löbl. P. T. Publicum möge dies gefälligst zur Kenntnis nehmen
meinem Gewerbe wohlwollend unterstützen. „ c n achtuD8 s V

Laibaeh, 1. October 1900. Jo«ef BefQ**** '

-JL£>- Zum erstenmale -^3- i||j

jn Laibach an der Lattermanns-Allee aus!P

grosses historisch -mech»»1

PanopliöS
enthaltend Meisterwerke der ,ebensLre*
und Mechanik, dargestellt , i n W a ^ ' V
historischen und mythology" usSt»«"£.
in eleganter und kostbarster A.^ ^

sie hier noch niemals g ^

Täglich »on 9 WW^0^ %

Eintritt 30 b , d ^ , f ä J

Millttr vom Feldwebel abwar" ^ ^ y

Farbenfabriken vorm. Frieds. Bayer & C"1

Elberseld. ^-

Somatose
ein auš Fleisch hergestelltes, aus den Nährstoffen des fleische* ^ck-
körper und Salze) bestehendes reines Albumosen-Präparat, 9

loses, leicht lösliches Pulver
alH hervorragende* m

Kräftigungsmittel
f«r . vscbnerWr'

schwächliche, in der Ernährung Magenkranke, * frunkh*1*
zurückgebliebene Personen, an englischer ggfiesei"'e

Nervenleidende, Brustkranke, leidende Kinder,
sowie in Form von

8isen»Somatose
besondor» für (HhÖ) 3^"*

Bleichsüchtige ßlr
Ärttlich empfohlen. ofg^Ä

Elsen-Somatoae bcHtcht au« Som&toso mit zwoi I'rocent Ei«on ' " ö r p e r
 b e n .

dung, alt») ähnlich der Form, in wolchar sich da» Kison im ^ ^ ßfh

Sotnatose regt in hohem Manne den AVr
Erhältlich in dun Apotheken und Drogaerien- ^ | ^ ^

D r u c k » n b V e « l a z v o n I g , v . K l t i n m a y r ckFed. V a m b e r g .


